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Eine Stimme der Madgermanes. David Macou  

In: Grit Lemke, Kinder von Hoy. Freiheit, Glück und Terror. © Suhrkamp Verlag Berlin 2021. 

 

Viele von uns sind schon tot, zum Beispiel der Manuel Nhacutou. Er war acht Jahre in der DDR, 

fünf in Hoyerswerda. In den letzten Monaten hatte er überhaupt kein Geld. Da mussten wir 

sammeln, dass er etwas Reis hat. Dann wurde er krank und konnte nicht ins Krankenhaus 

gehen. Das hätte ihm vielleicht das Leben gerettet. 

Seit wir zurückkamen nach Mosambik, sitzen wir auf der Straße. Weil die von der FRELIMO 

sagen: »Ihr habt uns damals im Stich gelassen, ihr seid Verräter.« Ich bin als Meister 

ausgebildet. Aber die Betriebe sind angewiesen von der Regierung, dass ich nicht bei ihnen 

arbeiten darf. Raus! 

Seit 1991 habe ich keine Arbeit. Ich bin jetzt über sechzig, habe eine Familie gegründet. Aber 

wie lebt meine Familie? Wie studieren meine Kinder? Haben sie etwas zu essen? Ich versuche, 

durch eine kleine Schweißmaschine meine Familie zu ernähren. Kleine Sachen schweißen, für 

einen Euro oder einen halben. Man hat von unserem Lohn in der DDR sechzig Prozent 

einbehalten. Und wir haben immer noch das Geld nicht bekommen. Der deutsche Botschafter 

hat gesagt: »Nein, wir haben alles nach Mosambik überwiesen.« Unsere Regierung sagt: »Die 

DDR hat das einbehalten. Staatsschulden.« 

Ich habe noch meine Lohnabrechnungen. Was wir im Betrieb gezahlt haben, monatlich. 

Krankenkasse: 101,21 Mark. Rentenversicherung 147,06 Mark. In meinem grünen Ausweis 

steht: dreißig Prozent Bergbaurente. Aber wo ist meine Rente? Gewerkschaft: vierzehn Mark 

jeden Monat. Aber die Gewerkschaft hilft uns bis heute nicht. Und jeden Monat Marken für die 

Solidarität, so viele. Miete, ein Zimmer, drei Betten oder vier: jeder dreißig Mark, monatlich. 

Und jeder zehn Mark für Licht. Haben die Deutschen auch so viel gezahlt? 

Arbeitslosenversicherung: vierunddreißig Mark, monatlich ab 1990. Wir hätten ein Jahr lang 

Arbeitslosengeld kriegen müssen. Und mir wurde 91 einfach gekündigt. Ich habe gerne 

gearbeitet, und ich hatte einen Vertrag bis 92. Der wurde nicht erfüllt. Also müsste es eine 

Abfindung geben. Wo ist unser Geld? Was haben wir falsch gemacht? 

 

David Macou war von 1979 – 1991 Vertragsarbeiter im VEB Braunkohlewerk Welzow in der 

Lausitz. Er erhielt eine Ausbildung zum Schlosser und qualifizierte sich zum Meister. 1991 

erlebte er die rassistischen Angriffe in Hoyerswerda. Seit seiner Rückkehr nach Mosambik lebt 

er in Maputo und ist Mitorganisator der Aktivitäten der Madgermanes. 
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